
 

 
Stadt Geestland 

Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen 
und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement 
unter anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Geestland, dem 25. November 2019 

 
 
Ein Tannenbaum für Beers 

 
Fast acht Meter ist sie hoch und 15 Jahre alt. Nun hängt die Nordmanntanne am Traktor und 
soll zum Rathaus 2 der Stadt Geestland in Bad Bederkesa gebracht werden, um dort in der 
beginnenden festlichen Zeit als Weihnachtsbaum Freude zu spenden. Fachkundige Hände 
verschnüren sie und sorgen für den richtigen Halt. Klaus und Marianne Hildebrand stehen 
dabei, sehen zu und fassen mit an, wenn zusätzliche Hilfe benötigt wird. Das Ehepaar aus Bad 
Bederkesa spendet im zweiten Jahr in Folge den Rathausbaum. 
 
„Wir freuen uns, wenn wir helfen können und dass unsere Tanne für die nächsten Wochen im 
Beerster Zentrum steht. Das ist eine schön gewachsene Tanne mit genau der richtigen Größe. 
Sie wird sich vor dem Rathaus gut machen“, ist sich Klaus Hildebrand sicher. 
 
Auf der Privatfläche neben dem Haus des Ehepaars stehen noch etliche weitere potenzielle 
Weihnachtsbäume. Angepflanzt haben sie sie, nachdem sie die Haltung von Hirschen 
aufgegeben hatten. 
 
„Das Rotwild ist geblieben, jetzt haben wir da Rehe drin“, lacht Klaus Hildebrand. „Die Idee, 
einen Tannenbaum für den Platz vor dem Rathaus zu spenden kam im Gespräch mit einem 
Freund, der auf dem Bauhof der Stadt Geestland arbeitet. Für uns ist das eine gute Sache. Die 
Tannen werden langsam zu groß und auf diese Weise haben noch andere Menschen was 
davon.“ 
 
Als die Mitarbeiter des städtischen Bauhofs die Nordmanntanne abtransportieren, schauen ihr 
Marianne und Klaus Hildebrand hinterher. Das nächste Mal werden sie ihren Baum geschmückt 
und beleuchtet wiedersehen. 
 
 
Foto: 
Klaus Hildebrand fasst mit an, als die Männer vom Bauhof die gut achte Meter große 
Nordmanntanne mit Hilfe des Traktors anheben. 
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